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Chamübertrifft seine kühnstenTräume
Fussball Der SCChamblickt auf eine sehr erfolgreich verlaufene Saison in der

Promotion League zurück. Trainer Jörg Portmann und sein Teamwerden gefeiert.

DerSCChambeendetdieSaison
2018/2019 mit 50 Punkten auf
demhervorragenden4.Tabellen-
rang der Promotion League. Der
Chamer Sportchef Marcel Wer-
der erzählt: «Wohl bewusst, dass
ich viel verlange, habe ich im
TrainingslagerdasErreichendes
sechstenTabellenrangs zumZiel
gesetzt. Es erfüllt mich mit
Freude und Stolz, wie souverän
dieseZielsetzungerreichtundso-
gar noch übertroffen wurde.»
DassChamdieSaisonhinter Sta-
de Lausanne, Yverdon und Bel-
linzona als bestes Deutsch-
schweizer Team abzuschliessen
vermochte, sei alles andere als
selbstverständlich.

Der Teammanager Walter
Riedwegschwärmt:«Unserecha-
rakterstarke Mannschaft hat
meine kühnsten Träume über-
troffen. Mit 50 Punkten aus 30
Spielen hat sie die bisher beste
Promotion-League-Saisonunse-
res Vereins erzielt.» Besonders
stolz sei er, sagtWalterRiedweg,
dassmit RafaelMuff und Thimo
Laisa sichwiederumzwei eigene
Nachwuchskräfte einen Platz in
der 1.Mannschaft zuerobernver-
mochten. Das zeige, welch her-

vorragende Leistung sowohl in
der 2. Mannschaft als auch bei
den Junioren geleistet werde.

Trainer Jörg Portmann, der
nach sieben Jahren erfolgreicher
Tätigkeit inChameinePauseein-
legt und den Club auf eigenen
Wunsch verlässt, sagt: «Dasswir
die letzten neun Saisonspiele
ohne Niederlage zu bestreiten
vermochten, freut mich. Aber
nochvielmehr freut esmich,dass
wir menschlich noch näher zu-
sammengerückt sind. Unser
Team ist bestücktmit vielen jun-
ge Spielern, die sich zu integrie-
ren vermochten – Cham besteht
nicht aus einerAnsammlungvon
alternden Stars.»

Gerechtes
Unentschieden

Vor dem letzten Saisonspiel, das
Cham am Samstag gegen Zü-
rich U21 bestritt, wurden Esat
Balaj, Cyrill Gasser, Jessy Nimi
undCélienWicht sowieCheftrai-
ner Jörg Portmann und dessen
Assistent Dominic Bader feier-
lich-emotionell verabschiedet.
DasanstehendeSpiel verkamso-
zusagenzurNebensache. Sowohl
Chamals auchZürichU21 boten

den Zuschauern ein gepflegtes
Aufbauspiel, aber im Abschluss
fehlte den beiden Teams die
nötige Durchschlagskraft. Die
Gastgeber zogen inder 24.Minu-

te durch einen Treffer von Esat
Balaj 1:0 inFront.UndalsHakim
Guenouche in der 32.Minute für
die Gäste auf 1:1 auszugleichen
vermochte, stand das Schluss-
resultat bereits fest. Die Trainer
derbeidenTeams, JörgPortmann
(Cham) und Marinko Jurendic
(Zürich U21), betonten unisono:
«Das Unentschieden entspricht
den gezeigten Leistungen, es ist
ein gerechtes Resultat.»

EinAbschied
aufRaten

Nach dem Abpfiff gingen die
Emotionen nochmals hoch. Die
Chamer Fangruppe Blegikurve-
feierte ihre Lieblinge minuten-
lang mit Sprechchören und laut-
starkem Gesang. Jeder einzelne
Spieler und jedes Staff-Mitglied
wurde namentlich aufgerufen
und mit Lobeshymnen über-
häuft. Trainer Jörg Portmann
musste sich noch eine Freuden-
tränewegwischen, als er gestand:
«Ich bin froh, dass ich am kom-
menden Mittwoch (19.30 Uhr,
Paul-Grüninger-Stadion, St.Gal-
len) im Cup-Qualifikationsspiel
gegen Brühl nochmals coachen
darf. Mein Abschied von Cham

fällt sozusagen in Raten.» Ob es
Jörg Portmann gelingt, seine
Chamer Trainerkarriere mit
einemCupsieg zubeenden,wird
sichzeigen.Einfach istdasUnter-
fangen nicht. Portmann verrät:
«Ich habe noch drei dunkle Fle-
cken in meiner Karriere als
Cham-Trainer: Gegen Bavois,
Yverdon und eben Brühl St.Gal-
len habe ich nie gewonnen.»

MartinMühlebach
regionalsport@zugerzeitung.ch

«Ichhabenochdrei
dunkleFlecken in
meinerKarriereals
Cham-Trainer.»

JörgPortmann
Trainer SCCham

Lokalmatadorin ohneGlück
Rad Die 39. Ausgabe des Swiss-Ever-Grand-Prix inHagendorn kann unter bestenWettkampfbedingungen
ausgetragenwerden. Einer hauchdünnen Entscheidung bei den Frauen folgt ein Solosieg bei denMännern.

Fabian Trinkler
regionalsport@zugerzeitung.ch

Nach111,6Kilometernwurdedas
international gewertete UCI
Frauenrennen auf den letzten
Meternund ineinemHerzschlag-
finaleentschieden.Trotzaktivem
Verlauf und mehreren Angriffen
war es keiner Athletin gelungen,
sich entscheidend vom Feld zu
distanzieren. Auch die letzte
Gruppe konnte ihren zeitweise
rundeinehalbeMinutebetragen-
den Vorsprung nicht ausnutzen
undwurdeaufder letztenvonelf
Runden vom heranbrausenden
Peloton geschluckt. So bog das
Gros der Fahrerinnen geschlos-
sen zum Schlusssprint auf die
leicht abfallendenZielgeradeein.
Dort konnte dieDänin Julie Leth
ammeisten Reserven mobilisie-
ren. Die Siegerin strahlte nach
der Siegerehrungüber das ganze
Gesicht: «Es ist so cool, meinen
ersten Sieg an einem Strassen-
rennen zu feiern. Und das, ob-
wohl ichheute eigentlichalsHel-
ferin eingeteiltwar. Ichkonntees
erst glauben, als ich den Ziel-
strich untermeinemRad sah».

Leth ist als amtierendeEuro-
pameisterin imMadison (Zweier-
MannschaftsfahrenaufderBahn)
kein gänzlich unbeschriebenes
Blatt und ist sichEntscheidungen
mit hohem Tempo aber wenig
Platz gewohnt.

GianFriesecke
packt seineChance

Weniger Rennglück war Lokal-
matadorin Désirée Ehrler, dem
AushängeschilddesRMVCham–
Hagendorn,beschieden.DieVor-
jahresdritte befand sich vor der
Ankunft in guter Ausgangslage,
konnte sich jedoch fürdieunmit-
telbare Entscheidung nicht opti-
mal positionieren und musste

sich mit Rang 18 begnügen. Die
19-jährigeRMV-Nachwuchshoff-
nung Lara Stehli klassierte sich
im 53. Rang.

Beim Eliterennen der Män-
ner gab es kein Abtasten: Bereits
in der ersten Runde wurde mit
einemhorrendenTempodie ers-
teZäsur forciert, sodassdie rund
130 Fahrer den Start- und Ziel-
bereichweit verstreut passierten.
Das Renngeschehen flachte da-
nach vorübergehend etwas ab,
aber bereits nach rund 50 Kilo-

metern – und damit nur etwa
einem Drittel der Renndistanz –
gelangeinemTrioumden späte-
renSiegerGianFrieseckederent-
scheidendeAntritt. Einmal abge-
setzt, pendelte sichderVorsprung
der drei Ausreisser bei ungefähr
einerMinuteein – eineernsthafte
Verfolgung wurde im Feld nicht
organisiert. Erst kurz vor Schluss
brachte der vorübergehendeAn-
schluss von zwei weiteren Fah-
rernkurzzeitig Spannungzurück.
Diese ebbte aber durch Fries-

eckes finalen Angriff rund zehn
Kilometer vor der Ankunft post-
wendend wieder ab. Mit diesem
stellte der 24-jährigeZürcherdie
Weichen endgültig auf Sieg und
gewann solo. Friesecke geht in
Diensten des Nachwuchsteams
Swiss Racing Academy auf
Punktejagd und ist dank dem
Sieg amSwiss-Ever-GPnach sie-
ben von acht Wettkämpfen der
aktuelle Leader in derRennserie
Primeo Energie ASOC-Cup. Mit
Elias Fellsberger konnte bei den

U11bisU15eineNachwuchshoff-
nung des organisierenden RMV
Cham–Hagendorn mit dem 2.
Platz einenSpitzenplatz erobern.

Swiss-Ever-Grand-Prix

Cham–Hagendorn. Frauen-Elite (111,6 km):
1. Julie Leth (DEN) 2:52:48. 2. Elizabeth
Banks (GBR). 3. Kathrin Schweinberger
(AUT), beide gleiche Zeit. – Elite-Amateure
(148,8 km): 1. Gian Friesecke (SUI) 3:24:51.
2. Lukas Rüegg (SUI) 0:07 zurück. 3. Mauro
Schmid (SUI), gleiche Zeit.

Alle Resultate: www.gpchamhagendorn.ch

Konnte nicht um den Siegmitreden: die Steinhauserin Désirée Ehrler (Mitte hinten, blaues Trikot). Bild: Maria Schmid (Hagendorn, 26. Mai 2019)

Promotion League
30.und letzteRunde:Cham – FC Zürich U21
1:1. FC Basel U21 – Münsingen 6:0. Sion U21
– Bellinzona 0:3. Köniz – Yverdon 1:4. Woh-
len – Breitenrain 2:0. La Chaux-de-Fonds –
Bavois 0:3. Brühl SG – Stade Nyonnais 2:2.
YF Juventus – Stade-Lausanne-Ouchy 2:4.

1. Stade LS * 30/69 9. Basel U21 30/38

2. Yverdon 30/60 10. Breitenrain 30/38

3. Bellinzona 30/58 11. Münsingen 30/37

4. Cham 30/50 12. Brühl SG 30/33

5. Sion U21 30/45 13. Zürich U21 30/33

6. Nyonnais 30/43 14. YF Juventus 30/29

7. Köniz 30/41 15. Wohlen + 30/28

8. Bavois 30/40 16. Ch.-de-F. + 30/11

+ = Aufsteiger; + = Absteiger

Fussball: 2. Liga inter

Gruppe 4: FC Lugano U21 – Paradiso 3:1. –
Samstag: Hergiswil – Brunnen 0:1. Perlen-
Buchrain – Sursee 2:4. Ibach – Eschenbach
5:0. Taverne – Kickers 2:3. Sarnen – Novaz-
zano 1:0. – Freitag:Willisau – Altdorf 1:2. –
Rangliste: Paradiso 23/56. 2. FC Lugano
U21 23/54. 3. Sursee 23/37. 4. Taverne
23/35. 5. Willisau 22/32. 6. Perlen-Buchrain
23/31. 7. Brunnen 23/29. 8. Hergiswil 22/28.
9. Ibach 22/28. 10. Novazzano 23/28.
11. Kickers 23/27. 12. Sarnen 23/26. 13. Alt-
dorf 22/24. 14. Eschenbach 23/4 (Absteiger).

Gruppe 5: Dulliken – Schöftland 1:2. Olten
– Pajde 3:1. – Samstag:Muri – Freienbach
3:2. Adliswil – Ägeri 2:4. Wettingen – Einsie-
deln 5:2. Wohlen II – Eagles Aarau 1:4. Wan-
gen – Dietikon 2:0. – Rangliste: 1. Dietikon
23/52. 2. Freienbach 23/46. 3. Eagles Aarau
22/42. 4. Wettingen 23/41. 5. Muri AG 23/41.
6. Pajde 23/39. 7. Schöftland 23/33. 8. Äge-
ri 22/24. 9. Olten 22/24. 10. Wangen 23/23.
11. Einsiedeln 22/21. 12. Adliswil 23/21.
13. Wohlen II 23/18. 14. Dulliken 23/18.

3. Liga, Gruppe 1

21. Runde:Horw II – Baar 1:1. Root – Ibach II
0:1. –Samstag:Muotathal – Menzingen 2:1.
Weggis – Buochs II 4:2. Goldau II – Stein-
hausen 1:0. Zug 94 II – Küssnacht II 10:3. –
Rangliste (alle 21 Spiele): 1. Horw II 52
(Aufstiegsrunde). 2. Baar 42. 3. Zug 94 II 41.
4. Buochs II 34. 5. Steinhausen 33.
6. Ibach II 32. 7. Root 28. 8. Muotathal 24.
9. Goldau II 19. 10. Küssnacht II 17. 11. Weg-
gis 17. 12. Menzingen 13 (Absteiger).
Horw II – Baar 1:1 (0:0)
Seefeld. – 170 Zuschauer. – SR Haber-
macher. – Tore: 79. Vögtli 1:0. 80. Sylejmani
1:1. – Horw: Omlin; Leyers; Kläntschi, Roger
Heer, von Holzen, Gut; Preite, Fischer, Kauf-
mann; Bezzola, Steiger. (Brunner, Fallegger,
Blum, Adrian Heer, Vögtli, Kappeler). –Baar:
Badertscher; Gehrig; Maric, Gülec, Reci,
Popple; Mazenauer, Zahler, Ward, Mete; Sy-
lejmani. (Can, Radic).
Root – Ibach II 0:1 (0:1)
Unterallmend. – 150 Zuschauer. – SR Me-
meti. – Tor:8. Inderbitzin 0:1. –Root: Josua
Barmettler; Wymann, Meierhans, Milojicic,
Barbosa; Schafer, Ineichen, Simon Barmett-
ler, Theiler, Köchli; Marku (Christen, Bächler,
Fahrni). – Ibach II: Kündig; Deck, Küchler,
Reichlin; Annen, Zejnulai, Salihaj, Hürlimann;
Inderbitzin; Kdouh, Schmidiger (Schmid,
Lüönd, Tischhauser, Krienbühl, Malanovic).

3. Liga, Gruppe 2

21.Runde:Adligenswil – Eich 1:3. Hergiswil II
– Horw I 3:1. Ebikon – Olympique Lucerne 0:4.
Hildisrieden – Hitzkirch 3:1. – Donnerstag:
Alpnach – Rothenburg 2:4. – Freitag:Nottwil
– Sempach 1:2. – Rangliste: 1. Sempach
21/54 (Aufstiegsrunde). 2. Ebikon 20/41.
3. Olympique Lucerne 21/39. 4. Rothenburg
21/37. 5. Alpnach 21/34. 6. Nottwil 20/31.
7. Hergiswil II 21/27. 8. Adligenswil 20/25.
9. Hildisrieden 21/23. 10. Hitzkirch 21/21.
11. Eich 21/18. 12. Horw I 21/10 (Absteiger).

Hergiswil II – Horw I 3:1
Spieltelegramm wurde vom FC Hergiswil
nicht gemeldet.

Adligenswil – Eich 1:3 (1:1)
Löösch. – 150 Zuschauer. – SR Matosevic.
– Tore: 18. Silvan Korner 1:0. 41. Gomes 1:1.
53. Gomes 1:2. 89. Gomes (Foulpenalty) 1:3.
– Adligenswil: Sieber; Gutzwiller, Zeller
(66. Dominik Arnold), Odermatt, Fallegger;
Mach, Rieder; Hirt, Silvan Korner (46. Huber),
Lottenbach (84. von Rotz); Mächler. – Eich:
Gassmann; Bühler, Suter, Ottiger, Avdyli;
Küng, Gomes, Baumgartner (46. Kneubüh-
ler), Romanelli (46. Schwizer); Isler (75. Jost);
Urwyler (74. D’Amore). –Bemerkung:51. Lat-
tenschuss Hirt.
Ebikon –Olympique Lucerne0:4 (0:1)
Risch. – 180 Zuschauer. – SR Rustemi. –
Tore: 40. Schorno 0:1. 55. Marko Sucic 0:2.
60. Dulaj 0:3. 64. Marko Sucic 0:4. –Ebikon:
Buser; Flückiger, Imhof (70. Jaun), Mahler,
Fabio Da Fonte Pays; Jost, Hunlede, Meyer
(54. Willener), Schmidlin (62. Funk), Zec;
Osmanbasic: Olympique Lucerne: Sucur;
Fuchs, Arifaj, Sucic Mile, Cook (79. Nikaj);
Petrongolo (81. Arslanovski), Peric, Kurth
(85. Gagica), Marko Sucic (74. Essakhi);
Schorno (76. Guida), Dulaj (92. Kurth).

Hildisrieden –Hitzkirch 3:1 (0:0)
Bogenhüsli. – 180 Zuschauer. – SR Bortolas.
– Tore: 60. Emmenegger 1:0. 70. Strazzella
(Penalty) 2:0. 75. Trottmann 2:1. 79. Krieger
3:1. –Hildisrieden:Raymond Wicki; Schmid,
Vrhovac, James Ineichen, Bucher; Marcell
Wicki, Roth, Burri, Alves; Strazzella, Adrian
Ineichen (Thaqi, Krieger, Emmenegger, Wie-
derkehr). – Hitzkirch: Badic; Syfrig, Escher,
Meier; Moos, Nurmi, Moura dos Santos,
Frischkopf, Winiger; Amhof, Lombardo. (Bie-
ri, Jungo, Trottmann, Rosenberg, Koller). –
Bemerkung: 82. Lattenschuss Frischkopf.

Frauen

27. Runde: Lugano – Young Boys 2:1. –
Samstag: Yverdon – FC Luzern 1:1. Servette
– Grasshoppers 0:1. – Freitag: FC Zürich – FC
Basel 6:1. – Rangliste (alle 27 Spiele): 1. FC
Zürich 76 (Schweizer Meister). 2. Lugano 45.
3. Grasshoppers 39. 4. FC Luzern 38. 5. FC
Basel 38. 6. Servette-Chênois 37. 7. Young
Boys 18. 8. Yverdon 12 (Absteiger).


